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Paderborner Straße 42, 33184 Altenbeken, E-Mail: 

carsten_mueller_1306@ yahoo.de 

Neues aus dem Institut 
für deutsche Studentengeschichte (IDS) der Gemein- 

schaft für deutsche Studentengeschichte (GDS) 

Nr. 2, 30. Juni 2020; erscheint je nach Bedarf 

Anschrift: IDS, Stadt- und Kreisarchiv, 33102 Pader- 

born, Pontanusstraße 55 

GDS-Geschäftsstelle: Postfach 20 01 31, 45757 

Marl, E-Mail: geschaeftsstelle@gds-web.de  

Institutsausschuß: Zacharias, Klaus, OStR i. R., 

Vors.; Müller, Carsten, M. A., Kasse/ Korrespon- 

denz; Golücke, Friedhelm, Dr. phil.; Grabe, Wilhelm, 

Leiter Stadt- u. Kreisarchiv; Herold, Werner, Prof. 

Dr.; Klenke, Dietmar, Prof. Dr.; Otto, André Richard; 

Pohl, Markus; Sander, Gerhard, Bistumsarchivar a. D. 

Katalogisierung 
Die routinemäßige Arbeit ist Ende April wieder 

angelaufen, nachdem das Stadt- und Kreisarchiv in 

Paderborn - und damit auch das Institut - wegen der 

Corona-Pandemie für mehrere Wochen geschlossen 

bleiben musste. Die Anzahl der katalogisierten Buch- 

und Zeitschriftenbände lag Ende Juni 2020 bei fast 

13.700 Titeln; der Bestand dürfte weiter deutlich 

anwachsen, da sich - auch durch die zwischenzeitliche 

Schließung des Instituts - ein größerer Rückstau 

ergeben hat, den es nun aufzuarbeiten gilt. Auch 

befindet sich noch ein größerer Bestand an Büchern 

und Zeitschriften in einer Privatwohnung, die der 

Aufarbeitung bedürfen. Da unser Platz begrenzt ist, 

sehen wir uns gezwungen, doppelte Exemplare 

demnächst wieder auszusondern und sie den 

Mitgliedern der GDS günstig zum Kauf anzubieten. 

Die Zahl der katalogisierten Bücher betrug am: 

Laufende Tätigkeit 

Verzeichnis der studentischen Zeitschriften 

Die Aufarbeitung der studentischen Zeitschriften in 

unserem Institut hat Anfang Mai nach über zwei 

Jahren einen vorläufigen Abschluss erreicht. 

Insgesamt konnten über 1.700 Titel erfasst, geordnet 

und in Archivkartons abgelegt werden. Zuletzt 

konnten durch Online-Recherche noch rund 30 

Zeitschriften ausfindig gemacht werden, die uns in 

gedruckter Form nicht im Institut vorliegen, die wir 

unserer Digitalen Bibliothek zufügen konnten (s. 

unten). Auch konnten wir auf diese Weise viele 

vorhandene Zeitschriften ergänzen, so dass uns 

einige nun vollständig oder über einen längeren 

Zeitraum vollständig vorliegen. Zu nennen ist 

beispielsweise die Unaufgefordert der HU Berlin, die 

bereits seit November 1989 ununterbrochen erscheint 

und eine der ersten freien Zeitungen der DDR war. 

252 Ausgaben sind bisher erschienen, die wir nun 

auf DVD vorliegen haben. 

Die Gesamtübersicht unseres Zeitschriften- 

bestandes wird nun in einer Neuauflage der Hoch- 

schulkundlichen Arbeitshilfen Nr. 29 fertiggestellt, 

interessierte Mitglieder können diese demnächst 

kostenlos bei der GDS anfordern. Informationen 

erfolgen demnächst. 

Sehr geehrter Empfänger dieser Veröffentlichung, 

wir möchten Sie gerne über das Institut für deutsche 

Studentengeschichte und die dortigen Tätigkeiten 

informieren. Wir wollen aber nicht aufdringlich sein 

und bitten Sie bei Nichtinteresse kurz um eine ent- 

sprechende Nachricht. Wenn Ihnen andererseits 

Personen bekannt sind, die an „Neues aus dem In- 

stitut“ interessiert sind, bitten wir um einen Hin- 

weis. 

Datum Zuwachs Gesamt 

31. 03. 2020 45 13.495 

30. 04. 2020 10 13.505 

31. 05. 2020 52 13.557 

30. 06. 2020 128 13.685 
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Digitale Bibliothek 

Nicht nur Printmedien werden von der GDS 

gesammelt und im Institut bewahrt, sondern seit 

2018 ist auch eine Digitale Bibliothek im Entstehen. 

Bisher zählten zum Bestand mehrere Tausend 

Einzeldateien. Als Beispiele seien erwähnt die 

Academia des CV oder die Akademischen Monats-

blätter, die uns vollständig digital vorliegen. Neben 

umfangreichem Material zum Studentenwesen und 

zur Studentengeschichte sammeln wir (hier) auch 

Standardwerke wie Zedlers Universal-Lexikon. 

In den letzten Wochen konnten wir die Digitale 

Bibliothek um zahlreiche Titel vor allem durch das 

Hinzufügen von studentischen Zeitschriften 

erweitern. Ein vorhandenes alphabetisches 

Verzeichnis der Verfasser bzw. Herausgeber wird 

gerade aktualisiert. 

Die der Digitalen Bibliothek neu hinzugefügten 

Titel müssen abschließend noch wie die Print- 

medien katalogisiert werden, erst dann werden sie 

in der Statistik auch mitgezählt. 

Material oder Hinweise für die Digitale 

Bibliothek nehmen wir gerne entgegen. 

Unsere DVD-Sammlung, die in einem Stahlschrank 

aufbewahrt wird. 

Zuwendungen 

Von unserem Mitglied Rudolf Geser erhielten wir eine 

größere Anzahl von Büchern, die den Bestand der 

Ferdinandae erweitern, sowie Zeitschriften, die unsere 

Sammlung ergänzen. 

Von Peter Engel, Kieler Wingolf, erhielten wir erneut 

Bücher und Unterlagen, u. a. einen DDR-Nachdruck 

von „Studentensprache und Studentenlied in Halle vor 

hundert Jahren, Halle 1894“. 

Von Hans-Jürgen Jessen, Hamburg, erhielten wir 

einige Bücher, u. a. die Festschrift 50 Jahre 

Nautischer Bund Frisia zu Leer, sowie die Chronik 

des Hamburger Tritonentisches von 1928-2013. 
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Eingegangene Bücher (Auswahl): 

- Ursula Klein, Humboldts Preußen.

Wissenschaft und Technik im Aufbruch,

Darmstadt 2015, 336 S.

- Experiment Grenzuniversität: Soziologische

Erkundungen über die deutschen und

polnischen Studierenden an der Europa-

Universität Viadrina in Frankfurt (Oder).

Hg. von Anna Schwarz und Jörg Jacobs,

Frankfurt am Main 1998, 309 S.

- Annemarie Bauer, Die Regel der Ausnahme:

Hochschulfrauen. Eine empirische Unter-

suchung über Lebensumstände von Wissen-
schaftlerinnen an den Universitäten des Landes

Baden-Württemberg, Frankfurt am Main 1993,

169 S.

- Gisela Hormayr, Verfolgung, Entrechtung,

Tod. Studierende der Universität Innsbruck als

Opfer des Nationalsozialismus, Innsbruck

2019, 182 S.

- Köpfe: Gelehrtenprofile an der Universität

Innsbruck (1848-1918), hg. von Dr. Christian

Smekal, Rektor der Universität Innsbruck,

Innsbruck 1999, 135 S., Abb.

- Heinrich Denifle, Die Entstehung der Uni- 

versitäten des Mittelalters bis 1400, Nachdruck

der Ausgabe 1885, Graz 1956, 814 S.

- Norbert Andernach, Der Einfluß der Parteien

auf das Hochschulwesen in Preußen

1848-1918, Göttingen 1972, 322 S.

- Sabrina Lausen, Hüter ihrer Nationen:

Studentische Verbindungen in Deutschland

und Polen im 19. und frühen 20. Jahrhundert,

Köln 2020, 507 S.

- Peter Sommer, Die zwei Leben des

Berndeutschforschers Emanuel Friedli

1846-1939, Münsingen-Bern 1996, 112 S., Abb.

- Erziehung und Unterricht im Mittelalter.

Ausgewählte pädagogische Quellentexte.

Besorgt von Eugen Schoelen, Paderborn 1965,

258 S.

- Siegfried Koß (Hg.), Zeitfenster 1920-2020: Der

Katholische Studentenverein Grotenburg-

Lusatia im KV, Aachen 2020, 347 S., Abb.

- Mechtild Brüggestrat, Weg in die Karriere:

promovierte Wirtschaftswissenschaftler in

Deutschland 1919-1982, Frankfurt am Main

1988, 439 S.

- Gabriele Metzler, Internationale Wissenschaft

und nationale Kultur: deutsche Physiker in der

internationalen Community 1900-1960,

Göttingen 2000, 304 S.

- Gerhard Hartmann, Für Volk und Glauben.
Hundert Jahre Bajuvaria 1920 bis 2020,

hg. vom Altherrenverband der K.a.V.

Bajuvaria Wien 2020, 804 S., Abb.

Katalog zur Luther-Ausstellung im 

Germanischen National-Museum in Nürnberg 

1983. Unser Institut sammelt nicht nur 

Studentika im engeren Sinne, sondern auch 

Zeugnisse der umgebenden Geistes- und 

Kulturgeschichte. 

Kuriosum: CD mit deutschen Studentenliedern 

in japanischer Ausgabe. 
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Ein Einblick in die tägliche Arbeit der GDS 

Abholen von Studentika 

Im März 2020 erhielt das IDS eine große Anzahl 

von Büchern, Broschüren und Zeitschriften 

von GDS-Mitglied Manfred Schmidt. 

Vorsortieren 

Da wir nicht über die notwendige Arbeitskraft verfügen, 

um sämtliche Bücher sofort zu katalogisieren, werden sie 

zunächst nach Wichtigkeit sortiert. 

Zwischenlager 

Nach Festlegung einer Rangfolge werden die Bücher noch 

außerhalb des Instituts in einem Zwischenlager gesammelt, 

um nach und nach in das Institut gebracht zu werden. 

Vor dem Sichten der Bücher 

Vorsortierte Bücher 

Nachdem eine grundlegende Ordnung hergestellt ist, können 

die Bücher mit Hilfe der Archivsoftware Augias.Biblio erfaßt  

werden. 

Nach erfolgter Katalogisierung werden die Bücher 

etikettiert und der Bibliothek im Institut zugefügt.




